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Anzeiger tur christliche Archäologie.
Bearbeitet VOoO ror. Kirsch, reıibur: (Schweiz).

Nummer
S

E: mıische Conferenzen für chrıstilıche Archäologie.
(Nach den Berichten des Sekretärs Or Marucchit).

Sitzung Februar 1903 (JM MOa e .16 machte, 1ı
Anschluss al die Ausiührungen 111 SA % über das Coemeterium
VON Kıgnano S oben SO) Mitteilungen über dıe Auffindung der Leiber
der HI] Abundius und bundantıus In der Dıiıakonie VON SS (Cosmas un
[)amıanus iınter Gregor XII (1 DDIie Inschriften der beiden
Marmortafteln, die den Verschluss der Reliquiengräber ildeten, lauteten
lolgendermassen: HLC requtescit AbunduLis nOr. ef monachus et INAFt. ;
und Hic QULESCLE Abundantiumus A et Mart. DIie Bezeichnung dieses
UundIuUS als monachus Önnte den erdac) dass erselbe NIG
identisch se1 mıiıt jenem Yriester Abundius, der zugleic m1t dem Diakon
Abundantıiıus In der Diokletianischen Verfolgung den Martertod erlıtt Diese
beiıden Martyrer In der atakombe be]l Rignano begraben, VON
deren Keliquien, auft Befehl Kaisers tto e nach om übertragen und
1n der Kırche auft der Tıberinsel beisesetzt worden selen. Im re 584
veröffentlichten Jesujten des Colleg1um Romanum die „Passıio“ jener beiden
Martyrer und behaupteten, S1e selen identisch m1t den eiliıgen, deren Ke-
lıquien nach der Kirche auft der Tıberinsel und dann nach SS (CCosmas und
[)amıanus überbracht worden selen. Allein FÜr die letztere Uebertragung
konnten s1e keinen historischen Dewels erbringen.

Prälat 10618101 sprach über die Verehrung des h 1 1KOlaus VoN

yra In der russischen Kirche, der Tag der UVeberführung der (ijebeine
nach Barı gefeler wird. In den Lektionen dieses Festtages 1e5 den
Namen elInes apstes „Germanus“, Was eın offenbarer trrium ist Der
ejeren tand NUNn In e]lner Handschrift der Vatıkanıschen Bibliothek elne
opie des Originals jener UVebertragungslegende, In welcher der richtige
Name des Papstes, ämlıch Urbans e steht ü oylaubt, der Irrtum 1n
den russischen Kırchenbüchern KOMMEe VON einer Verwechslung mıiıt dem
Gegen apste (juibertus her

An Z Baccı zeigte den Abklatsch e]ner Inschrift, dıe sich als
Verschluss aussen A einem Fenster der Asılıka San LOrenzO fuOr1 le
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HUTa tindet S1e autet In HOMILMNE bomini. LT emporibus Celestint II pf
Innocenti II Romanorum Ponlificum dominııs Paulıts abO(a)s Laurentit
JOFIS HUT OS ECL hoc castellum er Matiam (Lrum) v(enerabilem
praelatum Benedicti Diese Inschrift bestätigt die VON oNau de Fleury
ausgesprochene Vermutung, dass ereıits IM Irühen Mittelalter den (Jje-
bäudekomplex be]l San Lorenzo eiIne Befestigungsmauer errichtet worden
sel, ähnlich W1e s be]l den beiden Hasılıken VON e{ier m atıkan und

aul An der Ostiensischen Strasse der Kall WAaTl
DISE ekrelitar Or M AariteCcH egte den Ingenieur alomb1ı

und VON L JONNEN angefertigten SCHAUCH lYlan der Priscillakatakombe VOT
Fr beschrieh KUTZ, aut CGrund des l”lanes, die verschiedenen Regionen der
Katakombe S geht AaUus dem ane hervor, dass alle (jallerien der Kata-
kombe sıch aul der inken Ee1{e der Salarischen Strasse (wenn VOT

om onımt) ausdehnen. IJa das Coemeterium Ovellae einen Teıl
der Priscillakatakombe bıldete, 110US$5 INan auch jenes aut derselben Seite
der trasse suchen. Nun la aber das (‚oemeterium OSFrianum, nach den
Akten des Liberius, schr nahe el dem (Coem. der Novella [)Iies bestätigt
dıe AÄnsıcht des Marucch ! :über die Lage dieser Katakombe, VON der CS 1n
den genannten Akten heisst OL Petrus AnOSLOLUS baptizaveraf,. Ferner CI-
sS1ie AaUs dem an, dass jene ST OSSC Yıscına 1m zweıten Stockwerk
der Priscıllakatakombe sıch unmıiıttelbar ınier dem Wasserbehälter efindet,
der hinter der ÄpsIs der Silvesterbasilika aufgedeckt wurde. Da 110111
leizterer ohl ZUu einem später errichteten Baptisterium gehört, kann
die unterirdische Piscina qals einen äalteren Taufbrunnen ansehen, der später
als „CONSIgNatiorıum “ tür die Spendung der Fırmung enNutz worden ware
SO könnte IHNan die Anwesenheit der vielen Kreuze erklären, die hıer ıIn
den U eingeritzt SINd. Auf diese Weise würde aufts MHMCNE die MNypothese
bestätigt, dass die auf den hl Petrus bezüglichen Inschriften In der Samnı-
ung der Handschrift VON Verdun (be1l de RO S STE Inser. christ. urbis
KOomae, 1, DaTrs sich einst hier befanden

Baron Kanzler eılt mit, dass auf dem Janıculus , ın der
NÄähe der Kırche OÖnofrIio, unter dem Hause des L_e Girelle, Skriptors
der Vatıkanischen Bıbliothek, einıge Katakombengänge gefunden wurden.
D hält S1e für einen Teıl desselben Coemeteriums, VON dem 18098
ınter dem nahen Hause der Dorotheaschwestern (Gjänge entdeckt wurden,
1 denen siıch eine Inschrift Alexander IN PAUCE eiland | )ıese unterirdische
Grabanlage ist sechr aärmlıcher Art und AUus ziemlıch später Zeıit Msgre
Crostarosa hatte schon iIrüher dıe AÄnsıicht ausgesprochen, dass 1eselhbe VON
den Arbeitern In den Vatıkanischen Ziegeleien eNutz worden SEe1

SMUZUNG Vo.  S Müärz 1903 RYrälat —— m berichtete über dıe
Ausgrabungen, welche miıt Zustimmung der Commissione d’archeologıia

In der San Aallısto anstossenden, VON de KOossı (Coemeterium der
albına genannten Katakombe inier einer Leitung ausgeführt werden.
Schon VOTr 7Wel Jahren veröffentlichte ılper (Röm Quart., 1901, 37 I1
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eiInNne Untersuchung über die Katäkomben der V1 DDIa und der V1a Ar-
deatına, und gelangte darın ZUu einzelnen VOIN den Ansıchten de Rossı's
abweichenden Kesultaten Während letzterer dıe (jrabstätten der HIT Marcus
und Marcellianus und des h |)amasus An dıe echte eıfe der Ardeatına
verlegte, WIES WDEn nach, dass diese Heiligtümer ınks VOnN der genannten

ImStrasse, zwıischen dieser und der V1a Appla, gesucht werden mussen.
Juni] 1902 entdeckte 11a eiıne reich nıt Marmor geschmückte Krypia, 1n
der auch este VONN Malereıen sichtbar aren Diese CGrabkammer erkannte
Wiılpert als diejenige der HI1 Marcus und Marcellianus (S den „Anzeiger“
117 Roem. Quart 1902, 304 .}

Nıcht weIlt dieser apelle enNtiennt, nahe be]l der nach einem
dort befindlichen Bilde genannten „Krypta der 2 nostel“ an
ılpert, 1n einem Bodengrab, mıtten unter andern Bruchstücken, eın OTOSSCS
Stück Marmor, aut dem In Kalk der Eindruck folgender Inschri C]l-

halten Wl

Hıc L)Daması Nnater nosut Laurentia (membra)
Quae ult 1 terrıs centum IMINUS (undecım annos)
Sexagınta Deo VIxIit D foe(dera prima)
Progenie uarta V1 QUAaC (Iunera VITN).

LKs 1st ohne 7 weifel die (irabschrift der Multter des apstes |)amasus.
aCN der Nsıch Wiılperts befand siıch GIle Inschrift, welche diesen Abdruck
m Kalk hınterliess, 111 der Krypfta der I2 Apostel, und da der Papst Da-

neben einer Multter un eiıner Schwester Irene egraben War, SO
ist In JeMen Krypta die (ijrabstätte des S Papstes festgestellt. ach
diesen WEn Ergebnissen I1USS die VON de Kossi aufgestellte 10p0-
oraphıe der Katakomben jener Gegend 1 entsprechender Weise abge-
äandert werden.

Der ekreitar A h 1e$ aul die hohe Wichtigkeit diéser
Entdeckung hin, und hob hervor, dass die neugefundene (ijrabschrı atuch

Kenntnisse über die Famıilie des apstes erschliesst. E entwıckelie
die MCypothese, dass mM Anschluss all diese Inschrift der ater des Dama-
SUS vielleicht In jenem SONSI unbekannten 1SCHhO LeoO gesehen werden

S könnte, der IM Ager Veranus (Del LorenzoO) beigesetzt und dessen (Cjrab
von ‘ Damasus durch eıne Inschrı ausgezeichnet worden War Nach dem

a  D ZeugnIis des [)amasus WarT seIn Vater Lektor, DDıakon und sSacerdos DEWESCH,
Cıre letztere Bezeichnung Kann wohl tür einen Bischof gebraucht werden.
Jer 1SCHhO LLeO Zeitgenosse des Damasus; OT STAr VOT einel Gattın,
WwIE der Vater des Damasus, und Jene hıess Laurentia, WIEC die Multter des®  AA I)amasus. Alle diese Umstände können woh zufällig bei 7WEI1 oleich-
zeıtigen ”ersonen zusammentreffen; abe!l:‘ jedenTalls Kann der anke aut-
steigen, dass ıe beiden Personen identisch Ssind.

|J)er IYräsident Yırälat h 6 beglückwünschte auf das leb-
hafteste den Entdecker der Damasuskrypta, d urch den Jjetz endlich die

D
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ange erörterie rage über die Lage dieser (iruftt entgültig enischıeden SC1I

egen die Hypothese Marucchi’'s erhob (1 die Schwierigkeit dass dıe
Lebensumstände des Bıschoifs |_eO WIC S1E sich AdUuSs der CGrabschrift ergeben
sıch Och nıcht =  S m117 der vergelegten Ansıcht vereinbaren lassen eden-
alls verdient dıe rage gründliche Untersuchung

Baron Kanzleı WarTr benachrichtie worden dass aul dem
Landgut Y del CCOrvOo«“ Al der VIa ] atına auft unterirdische Gänge M1
CGräbern gestossen SC1 Pr ega siıch Or und Stelle und erkannte
dass INan tatsächlich C1ITNE christliche Katakombe gelunden hatte In der
ane an CIr C Bruchstüc CI HET Inschrift aut welchem die
Buchstaben klar erkenntlic Wa Doch kann INan kaum
an das der VIa Latına gelegene CoemeterLum Aproniani denken well die

gefundene Katakombe ZU WeIlt VON der Stadt entiern |
AT I1 machte CINIVYC Bemerkungen über die RKeg10n

der Prisciıllakatakombe die zweıten STOSSC Stockwerk und sıch
17 der ähe der Acıllıeroruft eiIınde S estan 1 er /eit CTE Ver-
ındung zwıschen der Acıllergruft und dieser Region und da der eieren
111 letzterer das coemeterıum Ovellae erkennen möchte erg1bt sıch dass
das (janze Anlage bıldet dass OMIT das Coemeterium OSFria-
IM hiıer nıcht gesucht werden kann

Dageven hob Marucchlı hervor dass berel in der Februar-
das COEeM Ovellae SC1 1n VON der SalarischenSITZUNG gezelgT Ta

Strasse ZU suchen DITS verschiedenen Kegıonen der QTrOSSCH Priscillakata-
om sınd noch sehr VON unausgegrabenen G’allerien cveirenn 111

über deren ursprüngliche Verbindung und die Namen der einzelnen ejle
Ca endgültiges Urteil ausprechen können VUebrigens G1 NUur die
AÄnsıcht ausgesprochen dass ein Teıl des unteren zweıten Stockwerkes mıl
dem COReM Ostrianum identiftiziert werden könnte Wenn nachgewiesen
würde, dass das Ovellae Teıl SCI, asselbe Bonavenı1a CI -

kennt, WalTc dies CIHNG Bestätigung dieser Mypothese, da diese eiden
Cömeterien nahe beleinander lagen

SIZUNGZ Vom DL 1903 Prälat ] WL TD behandelte GG
IUr dıie Grabsymbolik wichtige CGrabschri dıe be]l den Ausgrabungen
der Katakombe der hll Marcus und Marcellianus gefunden wurde |)as
Epitaph S oriechischer Sprache abgefasst und STam m(T AUS dem Jahr-
hundert Der Text besagt dass das epaar Aurelius Theodolus und
Caecıilıa Marıa für sıch und iıhre Kınder Urbicus und HON1Tala dıe rab-
stÄätte bel ihren L ehzeıten hbereıten |1ess und schliesst 11 dem die
Verstorbenen MOSCH ZUT 2AnE, Zn himmlischen (jastmahl ZUQC-
lassen werden DIe Inschrift 1ST verzier m11 der Darstellune Ver-
storbenen zwıschen ZWEI Lämmern VOTL dem cvöttlichen Kichter und /W äal

1e5 INan neben dem Verstorbenen den Namen [{ heodulus und neben der
I )iese Beischritten erklärenigur des Kichters den Namen 1NSEeTS HMerrn

vollständie die ' Darstell als die des Gerichtes das guten
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usgang hatte, indem der Verstorbene ın dıe himmlısche Heerde der KTKS-
Auft der andern eıle der Inschrift be-erwanlten aufgenommen wurde.

anden sıch ebentalls Fıguren, dıie wahrscheinlich die Fürsprecher advo-
Call des Verstorbenen darstellten

[)Der ekretiar Or Marucchl sprach über ZWEI schr alte Nschrıtten
AaUuUs der Prisciıllakatakombe, welche Sag el, dass die Kinder, denen die Tab-
schriften gesetzt wurden, kurz VOT dem Tode dıe auilie empfingen, wolur
der HSA accepit gebrauc. ISt, während der Tod durch FE be-
zeichnet 1St.

Ferner WI1EeS AT MCCON I hın ault eine Stelle In den apokryphen
Felıcıtasakten, dıie Gl für die Topographie der Katakomben der Salarıschen
Strasse verwenden können olaubt SS heisst dort VON tunt Söhnen der
al Felicıtas, die /Z7unMn Teil In der Priscillakatakombe (Belix und ”hilip-
DUS), Z Teil In unmittelbarer ane derselben ruhten (Alexander, Vıtalıs,
Martıiau1s), S1e selen egraben „haud procul moen1ıbus urbis, YUaMı veieres
vocaverunt allıfas ;“ dieser Bezeichnung STE In einigen Handschriften
‚, ad Iymphas‘“, und eiziere ] esart ist als dıe richtige anzusehen, und der
MSATUGC erıinnert Al die ad NyMphas genannte Qertlichkeit, der l
DPetrus dıie auie gespendet en soll ach dem Bericht über die Be1l-
seizung der artyrer ist In der Legende Rede VON der Uebertragung der
(jebeine jener artyrer nach Benevent ZUT Zeit des 1SCHOIS TSUS 11

Jahrh. Der Präsident Prälat ch CSM er die Einwendung,
dass nach Ughellı dıe Bezeichnung Allıfae sıch aut die A be]l
Benevent beziehe, wohiln die Legende des Jahrh.s jene artyrer verlegt
habe, mehr, als In den apokryphen en om nıcht genannt sSe1l
Marucchı wendete dagegen ein, dass die artyrer ekann
als römische Heılige, als dass INan S1Ee mıt 1Te IN Verbindung
bringen können. eıter er. DÜ CH-CSMNE die Einwendung, dass In
den en der HH Maplas und Maurus die Qertlichkeit ad nymMphas AUS-
drücklich al dıe V1a Nomentana verlegt wırd. Diese Schwierigkeit wurde
schon firüher VOIN Matucchı behandelt, und erselbe hob hervor, dass
diese eline Stelle, der viele Zeugnisse Gunsten der Salarıschen trasse
als der Qertlichkeıit, die sıch elne Veberlieferung über die Tätigkeıt des
hl Deirus anknünfte, entgegenstünden, keinen ausschlaggebenden BeweIls
abgeben könne. ıne volle Lösung dieses ToDlems der Topographie des
christlichen OoOms WwIrd hoffentlich durch dıe weıteren Ausgrabungen C
oien werden.

SIZUNZ Vom Maı 1903 Yrälat b — — —\ S legte dıe Y”hotographie
einer UZ De] den Ausgrabungen In Agnese gefundenen Inschriftft CC  ß
Diese ist aut einer Marmorplatie eingegraben und zeig sehr schöne uch-
staben, dass S1E vielleight noch dem Jahrh. angehört ; SIe autet
Tolgendermassen
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ALFENTIE Aı
CARISS1

S IC MARTY RI
Man könnte versucht die etzte eıle ZUu lesen sSIONALAE MAFLYFI,

dass Altenıja Narcıssa als Martyrın gestorben und ausdrücklich qals solche
erklärt worden SCe1 (vindicatio) Allein CS 1Sst oltenbar ZU lesen 2i Mar-
[YFL, indem ämlıch dies ein anderer Name der Verstorbenen War WIC sıch

1es 1Nan auftAaUus dem Vergleich mıit andern Inschritten erg1bt
Ce1INEeIN Epitaph der Domutillakatakombe nach dem Namen der Verstorbenen
Aurelia Musa die Oorie ANUAR) W obe!l letzteres zwelıtellos
C anderer Name ist.

\DISI ekreiar (r Marucch] kam nochmals auf dıe topographische
Bezeichnung alliıfas ode1 ad Iymphas der Passıo der H1 Felicıtas zurück
ach Künstle Untersuchung über dıe letztere M USS INa der Passıo den
Bericht über das Martyrıum der römischen Ursprungs 1ST unterscheiden
VON dem Bericht über dıe Uebertragung nach Benevent Darnach 1ST JeN«EC
topographische Bezeichnung aul RKRom und nıcht auf lıfe be!] Benevent 7U
beziehen (S oben 358) und der USCTrTUuC ad Iymphas qals der uUr-

sprüngliche anvesehen werden erselbe Önnte sıch auft die Gegend der
Salarıschen irasse WO dıe Prisciıllakatakombe 11 beziehen Fıne weltere
aNnNnlıche Bezeichnung der gleichen OQertlichkeit Iındet sich der Berner
Handschrift des SOr Hıeronymilanischen Martyrolog1ums Dort 1st dıie
(jrabstätte Giruppe VON Jungfrauen die der ähe der Söhne der

Felicıtas beigesetzt angegeben M1 dem Ortsnamen ad Zufiam
InANaNten Diese Bezeichnung wurde später m11 der Angabe über

das rab des enO verwechselt und aui die quae Salvıae übertragen
Baron Kanz bn gyab CLE nähere Beschreibnne des kleinen christ-

ıchen Hypogaeums das an der V1a L atına entidecC wurde Man Tand
dort ein m1T Malereıen geschmücktes Arcosolium [ )ıie Bılder ZEIQCMH Zum

den (juten Hırten Danıel zwıischenTeil die gewöhnlıchen Darstellungen
den | öwen den Jonascyklus die Orans die Brodvermehrung und
Heilungsscene vielleicht die des Blindgeborenen ıne NECUEe Darstellung

all derm Z7WOÖLNT Personen teilnehmen [ Ie Rılder1ST jedoch EeIN ahl,
hören dem r

/Zum CNAIUSS beschrieb Marucchlı dıe UZ vollendete HMerrich-
tung der Krypfta (jestalt Nymphaeums der ähe des jetzigen
Eiıngangs der Priscillakatakombe Fr 165 auft Bewelsgründe dafür
nın dass Nan dieser Krypfa vielleicht das den en Topographen
erwähnte cubiculum clarım dieser Katakombe erkennen Önnte

Ferner teıilte CT noch m17 dass 17 der Katakombe des Pontanus Al

der Portuensischen Strasse mehrere Inschritten geilunden wurden darunter
dıe den Ankaut (jrabes Priester der Tıtelkirche r wähnt

ferner ein Bruchstück m11 schönen DDamasıanıschen Buchstaben über das
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noch nähere Studien ZU machen SINd. Mıiıt dieser Sitzung wurde 1e  el
der Versammlungen des Jahres E geschlossen.

D Ausgrabungen und un

Rom

ıe wichtigste Entdeckung auf dem (jebilete der christlich-archäolo-
oischen Denkmüäler Koms ist dıie Feststellung der GTAa HSTarte des

I1 e ılpert. Vgl arüber oben TD e 255
und einen m nächsten des „NUOVO Bullettino (1 arch. christ.“ CI -

oscheinenden Auisatz VOIN ılpert.
er andere, kleinere un altchristlicher Monumente vgl die

vorstehenden Siıtzungsberichte der (jesellschaft IUr Conferenzen über hrıst!
Archäologie. el den Bauten der S Uiermauer Al rechten Tıberuftfer
In der V1a Lungara wurden 7WEe1 Marmorsarkophage gefunden, VON denen
der eine heidnischen, der andere christlichen Ursprungs 1st. | etzterer zeig
das Bıld der Verstorbenen 1 Mittelfeld; ausserdem die Scene des (ijuten
Hırten und auf dıe auTie bezügliıche Darstellungen. el Monu_mente
werden ın das Museum „delle Terme“ übertragen werden.

Dalmatien

In Spalato wurden die Ausgrabungen 1n der altchristlichen
asılıka, neben dem VOT Jängerer Zeit tIreigelegten Baptisterium, Torigeseizt.
Vollständig freigelegt und oCHNAU untersucht sind Jjetz das In Seitenschiff
mıt dem entsprechenden Teıl des MO demselben liegenden A der
1G eine Quermauer m1T weıten Durchgängen VON den CcCNıTIeEN ©
ISE; die Prothesis 1mM Hintergrunde des inken Seitenschiffes und die ESIS
mıt dem Presbyterium. Leizteres legt über einem lteren Profanbau, VON

dem eın Mosaıikboden mıiıt heidnischen Darstellungen unier dem Mosaık-
en des Chores AaUuUs christlicher /eıt entidec wurde. [)Iie Ansıs ist
doppelt; VOT der ausseren DSIS, der sıch an die Aussenmauern der chmal=-
seite des Baues anschliesst, la eine zweıte kleinere, m1t jener concentrische
Apsıs, dass, nach der nNsicht VON Prof. Bulic, die letztere inten durch-
brochen Warl, die Concha derselben ruhte aul Säulen, und zwıischen
hr und der ausseren DSIS 1e eın reiter Umgang HK [ )as eigent-
IC Presbyterium nNıt dem Al der bischöflichen Kathedra und den
Sıtzen 1r die Presbyter wurde durch die IMNELE, kleinere DSIS gebildet.
Vgl den eingehenden Bericht von Prof. Bulıc 1m Bullettino d1 arch.
storıa alınata, 1903, 6 f
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Nordafrıka
UuSs den zahlreichen HNCN Funden dıe der Boden des alten ate1l-

nıschen Nordairıka geliefert hat en WIT die bedeutenderen hervor
In Kherbetit bou HOM ELeN (zwischen eil und atna DC-

legen), wurden Iurch Jacquetton Z altchristliche Basılıken und EeIMN

(jrabdenkmal letzteres (jestalt cella trichora Ireigelegt TGr
der Basılıken an Nan CIM kleines unterirdisches ( oemeteriıum Auftf

CINEIN Fragment der Altarmensa der Kırchen STe der Name VAÄR-
der wahrscheinlich NMIC der Name Heiligen sondern

Gläubigen AdUus der Zeıt der Errichtung der asılıka IST
In Tabarka wurden Ur (0)[0) altchristlichen asılıka

zahlreiche Bodengräber Ireigelegt deren Deckplatten mM1 Mosaıikbildern VCI-

ziert aren DiIie Darstellungen tallen alle die el derjenigen die
das die1an schon Irüher aul äahnlıchen (ijräbern auft dem Coemeterium

Aasılıka umg1bt, testgestellt hat Besonders verireien sınd dıie Orans, das
Monogramm VON C1INEIIN Kranze umgeben, das Henkelgefäss, AaUSs welchem
Kanken hervorgehen, auUT denen Tauben sıtzen.

In eciNem Vierte] des alten OIA (Dermeche) wurde
Aasılıka AUsSs der byzantınischen /eıt eiINEe (jrabstätte vefunden DG Krao-
nNenitie Sarkophages zeigien als Darstellungen Mahlscene zwıschen

Man tand auch heidnische (jräber dort7WE] (jestalten des (juten Hırten
Was Rl auffälliger IST als die Reg1on sıch miıtten 1171 der römischen
Al befand

In qla wurde altchristliche asılıka gefunden dıie Al der
Stelle CIiNes Irüheren Saturntempels errichtet worden WTl DG DSIS IST
Inıt CINEIN Mosaıkbelag geschmückt dessen Miıtte sıch C Weikheinschritt
tindet aneben die Deckplatte (irabes bentalls Mosaık M11 dem
ılde EINECS Henkelgvefässes

In D:) er ba wurden durch Sadoux dıe Ausgrabungsarbeıten an

I )Ie davon GBırchen des chrıistliıchen Altertums begonnen
basılıkale Anlage hat Mosaıikbelag aui dem Boden

Bibliographie un Zeitschriftenschau

Allgemeines und Sammelwerke
Attı de] ( onoresso internazıonale d1 archeolog1a Crısthana eNutOo 111

Roma nell aprıle 000 Koma
|D3TS 1er veröffentlichten Abhandlungen werden 111 den Abschnitten

angegeben mNT Hınzufügung on . Arttı“
Cabrol DIom [)ictonnalire archeoloe1e chretienne el de lıturgz1ie ascC

Yarıs 90
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SErZYyZOWSRI Byzantinische enkmaler 11 Ursprung und Sieg der alt-
byzantinischen Kunst eıträge VonNn Ernst 1eZ und UL
Wıen 003

Wulff, Besprechung VON AÄA1nalow (russisch), DIie hellenistischen
Grundlagen der byzantiınischen Kunst (Repertorium 1Ur Kunstwissen-
chaft 0903 25 11.)

Allgemeines e  ber einzelne Länder und Orte

Chapot Antiquites de la yrıe du ord (Bulletin de correspondance
hellen1que, 1902, ersch. 1903, 161—208).

Cledat, JE Recherches SUr le kom de Baouit (Comptes--rendus de "Acad
des Insecr. 1902, 52ı 546)

elattre, E& arthage. Il 170 SS.)
FLE, [F, [)ue vedute d1 Roma ne] secolo %, 12 S SS.)
abrıelt, ( Varieta polıglotta. 111 Tesori archeologicı ın Sirla. (Bessarıone,

1903, Z 272—7285).
(Gjalante, A.; _ e ONl di archeologıa cristiana Campanıa Felice B

145 SS.)
(IAMUFFLAL Come 11 erıstanesımo 111USe pDET le VIC IMDECTO

13 SS.)
Roma ScCavı nella Casa de]l Valer11 o11] eli0 (Nuovo Butlll d1

arch CYI1S 1902, 245 SS.)
aukler, Les Oulllles de Tunisıe (Revue archeolog1que Ze ser1e X

002 360 408)
(jermer-Durand DDecouvertes CM Malestine 189 SS.)

(Palestine IXaUray ıll TIhe S1Ife OT and the Moly Sepulchre
ploratiıon On Quarterly Statement 0092 03 94)

(iudiol ( unıl Nocions de arqueolog1a sagrada atalana iıch 902
eberdey, Vorläufige1i erich über die Ausgrabungen 17 phesus Jahres

des Osterr rchäol Instituis, 0092 el 54 I1.)
Hülsen, Chr Ausgrabungen aut dem Forum Romanum (Miıttheil des

deutschen rtchäol Insiıtuts Röm Abt 0092 eit
Jelic, l e MEINMOTIE d1 GOirıllo apostolo eglI1 lavı

35 SS.)
Marucchlt, Or Le Forum LOTNaLNn el le Palatın d’apres les dernieres decou-

veries Rome 003
ON Storia ed artie nella DFOVINCIA ed antıca dioces]1 d1 Como

Como 9092
Orsı Miscellanea eristiana Sıicula (Nuovo ull] dı arch chriıst 902

143 SS.)
USPENSRKY, Les OUu1llles d’Aboba 1 305 SS.)
Premerstein ınd Vulic, Antıke Denkmäler 111 Serbien und Macedonien.

(Jahreshefte des Osterr rchäol Instituts, 1903, el  a C
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EpPULCHL, A.) DAaDIN ella basılica d1 Monza le relıquie iNnvlate da oma
(Archivio S{OTF1CO lIombardo, 1 903, 241—2092).

SErZYyZOWSRKI, y Hellenistische un kopftische Kunst Alexandria ach
Funden AdUus egypien und den Eltenbeinreliefs der Domkanzel
Aachen vorgeführt Leipzig 09092

DIG Kuilne VO ılıppI (Byzantın. eItschr. 1902, 4A4 [3-490)
Tomassettt, (I., Evoluzione de] eristianesimo nella CaM Da ha 1

141 SS.)
aglıert, DE Cl recent! nel Oro (Bull Commiss

rcheol communale al oma 003 SS
WIISOn olgotha and the Holy Sepulchre (Palestine Exploration Oun

Quarterly Statement 0092 010 S55 142 ss.)
(1V 01 Dr AÄ0toTLAVLIXAL UOXALOTNTES Kontns (Journa

1Internat d’archeo Numısmatıque 1903 15 — 139)

Ikonographie und Symbolik
Baylıss Kex RKegum paınters study of the 1keness of CHmsı Irom

the 1me of the apostles LO the resent day New dıtıon London 003
Brehier |’'introduction du CFrUCITLLX G1 aule (Comptes rendus de

L Acad des Inscr1ptions 003 O7 SS.)
Cervesato, simbolismo M] colori dell aqarie cristiana 353 SS.)
Delattre, La 185 SS.)
UFE La wastlıka la CT OTX (Revue de ılle 0053 295 259)
Hermanin, /g simbolico sı lla Tacclata ella chilesa d1 Pietro

DTrESSO poleto 327 SS.)
Mowat 1A6V SS}

Un raı de Jesus Christ coniorme la description de Len-
ulus SS.)

D GCultusgebäude und deren Einrichtung
Angeli LEZO 5 chiese d1 Koma Koma Mılano (1903)
Bonavenia, D Nanoscrıtto nedıto de] Marchi! ntorno ql-

L' archıitettura d1 oma cristiana 123 SS.)
Bulic, IS SCavı nella basilica epIscopalıs urbana Salona durante l’anno

002 (Bu d1 tcheol|l SIOT1Aa dalmata 003 2559
Cannizzaro, L' antıca chlesa d1 Saba sul] Aventino 241 SS.)
Cocchi Le chiese d1 Fırenze dal secolo ] secolo Vol (Quat-

ti1ere d1 (jiovannı F1ırenze 003
de Woaal Die Tıtelkirche Laurentii 11 Damaso und Lucına

Röm Quartalschi 903 75
Endres, [DIie CConfessio des H1 Emmeram ZUu Kegensbure om Quartal-

chrift 903 a {f.)
(L0VAaAnnONL, CHCI centraliı erıstianı 24Q SS.)
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AlverieSE S$ Chapeile chrethenne dA’Henchir Akhrib (Melanges
dV’archeo et dA’histoire 0053 ] SS.)

111CeS chretiens de ‚ HelepLE Attı 195 SS.)
111CEeS chretiens d’Ammaedara 29725 SS.)

alfre Les PDrEMIECTES basılıques de yon (Revue de F chretien
003 96 SS.)

Neumann Der Dom VON Parenzo Wiıen 002
AdIE, La hasılıca DTISCO medievale d1 Koljane, Dalmazıa 367 Se. }
eber, [ )ie byzantinische LFrage in der Architekturgeschichte (Sıtzungs-

berichte der Dayer Akademıie ZU München 111 hıst Klasse 9092
463 i

RodriQguez Basılica de Juan de Banos de Cerraio Palencia U
283 55 ——

SIMON 1ef0, Fr Breve NOUNCILAa de 1a basılıca visıgoda de Juan al=
1STa C111 Banos de (Cerrato [ DE SS.)

ulff, [)as Katholıkon VON HM0S10S ] ukas und verwandte byzantinische
Kırchenbauten (Di1ie Baukunst olge €

Wuescher-Becchi er ar des VII ( Jahrh.s der Kirche
des Yancratius ZUu Ferentino Röm Quartalschr 003 258 IT.)

Altchristliche Grabstätten

Baudrillart Les catacombes de ome Hıstoire ef description (Scıence
vols Yarıs 003ei rel1g10nN.)

Chabas, sepolcro de Severına Mosaıco descubilerto DDenıa S
DAaNa 140 SS.))

(rostarosa kKelazıone ']ı le scoperte nelle catacombe
INalle da]l 894 q] 900 1, 133 SS.)

Deganlt, V Kelazıone intorno q] sepolcreto cristiano (CConcordiese.
Ss.)

Grandidier, O., 1 Ieux monumenis funeraıires J1 ıpasa SS
DIISinkenberg, DIe römiıschen (Girabdenkmäler Kölns (Darın SA

christliıchen rabste1ne). des Vereins VON Altertumsireunde
1111 RKheinlande, 1902, S() C

Marucchrt, Or., L_e catacombe OMI secondo oı ultımı STIU le
recenti scoperte oma 0903

[ )1 una crıpta CON Importani(ı 1 SCOperta recentemente
ne] CcIm1tero d1 Domitilla 1, 03 SS.)

NuovI1 STUL ne] c1mıtero de Priscilla (Nuovo
Bull d1 arch. chrıst 1902, DU{ SS.)

Lavor1ı SCa ne Catacombe (Nuovo RBull d1
arch CTY1S 902 DA SS.)

(CCatacomba d1 Vıttoriıno AÄAmıiiterno DITESSO Aqulla
NuU0Ovo ull d1 arch CYIST 190 } 259 SS.)
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Rampolla, card I un catalooo cımıter1iale LOIMAaNO S55 SS.)
Sordint [)1 1n CIm1ıtero eristiano SOtiterraneo nell Umbria 109 55

auch separa Spnoleto
ılpert \DITS Entdeckung der „Crypla Daması“ om Quartalschr 003

(Anon.), Sepulcros de]l pImılıvo arie ecristi1ano esistentes la crıpta de
anta Engracia de Zaragoza SS

MalereIi und ulptur
Baumstark Fıne syrischea leg1s“ und hre Parallelen Orıiens

christianus 9053 K3 {f.)
de Waal Vier Bruchstück VON Sarkophagen Röm Quartalschrift

0903 2506 258)
/Zum Junius Bassus arkophag Röm Quartalschrift 903

EvVans The ancıent STiONe iımplements and ornaments i renx Brıtain
London (1903)

Kirsch Le Dıittochaeum de Prudence ei les monuments de l’antıquite
chretienne O SS.)

1E W „Fractio Oder „Cena coelestis? « 1ne Kriıtik des Werkes
„Fractio DAHIS* VON ilper Irıier 003

Lowrie, The relatıon etween early medieval sculpture 111 l aw relief
and cContemparery extile design 43 SS.)

Marucchi Or La scultura nuzılale Cristhana d1 ılla banı Nu0ovo ul
di arch hriıst 903 1553 SS.)

CCSCY, ın Relief AaUs dem ersten Jahrhunder des Christentums in

Ungarn (9.- 10 Jahrh.) SS
Tamr m —{ 1I11USaIlCI de] hattıstero d1 (jiovannı 111 Fonte ne] duomo5LOFrNAaJOolo C

d1 Napolı l 269 SS.)
Vasquez INUNEZ, Un sarcofago cristhano del S1710 (Boletin de la

AÄAcademı1ia de la Hıstoria 9003 226 SS.)
Wickhoff, II |Jer EMNSS der altchristlichen Mosaıken i om auft die

Malerel der Renaissance 203 SS.)
W ılpert Eın Katakombenbild Adus ılla Massımo Al der VIa Salarıa 1L1LO0Va

(Mitte1 des deutschen tchäol Instituts RKöm Abteil 902 0
Wuüscher-Becchi DG griechischen Wandmalereien 111 Saba om

Quartalschr 003 54 I1.)

Kleinkunst
Brownlow The Saxon Ooun 1 Hath SO1-SS3)
Bulic, Ir Rıpostiglio FTOovato Narona (Nuovo Bull di arch christ 902

3A SS

KOmische Quartalschrift O'
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urkitt, C On SOINE chrıistian gravestones Irom Old Dongola. ou

nal OT eol tudies 1903, 585 SS.)
1, 361 SS.)Cervesato, A., nalıotto ambrosiano d}ı Vuolvinıio.

‚olasantt, Z NuovI riscontrı 1a „Dalmatıca Vatıcana“. (Nuovo Bul
dı arch. christ 1902, 155 SS.)

aseloff, A.) ın altchristliches Kelıet AdUus der Bliütezeıit römischer Elten-
beinschnitzerel. (Jahrb der kön DTEUSS. Kunstsamml!l. 1903, 47 If.)

Marucchrt, Or., 1 )1 un irammento d 1 condottura antıca CONMN 11 NOME d1 un

Dapa. (Nuovo dl d1 arch. christ. 1902, 197 SS.)
errieny, V Orphee chretien represente SUT hassın etaın Langres

90053 (Exiral du Bulletin de Ia Societe histor. ei archeol. de angres).
Swoboda, dl Wel altchristliche nielin 1 207 SS.)
Venuti de DominicIis, F La „Ciroce Sanfa“ d1 CoOorona l 2 30009 SS.)

Epigraphik.
ulic, S coperte In Dalmaziä. (Nuovo ull d1 arch. CrYISt. 1902, Z SS.)

Iscrizi10n]1 nedite u di rcheol stor1a almata, 1902,
120 5: 161 SS.)

(‚aZnat, R., ef Besnier, M., L’annee épigräphique. kKevue des publications
epigraphiques (1902) relatıves l’antiquite romaıne. Parıs 903

Carnoy, A., e atın d’Espagne d’apres les Inscr1ptions. (Ee Museon, 1902,
mehrere Fortsetzungen).

Crostarosda, D 5{ sigıllı olijarı nelle basılıche cristiane. i 137 SS.)
elehaye, f7., Une question ] d’une epitaphe du cimetiere de

Domiutille K 12 101 SS.)
Fita, idel, Nuevas inscr1pcIicnNes. (Boletin de 1a Academia de la

HistorI1a, 1903, 130 SS.)
Laurent, J., Communication SUrT le projet d’un Recueıl des inscr1ptions

chretiennes. l 173 SS.)
Le Clercqg, coperte A Cartagıne. (Nuovo Bull di arch. erıist. 1902, 244 SS.)
Detrides, S.; ei Pargoire, e Epitaphes s chretiennes. (Echos

diOMECNT, 1903, 6() SS.)
Seymour de Ricct, Inseriptions chretiennes inedites ON DEU l

175 SS.)
Vincent, I Inseription d’Er-Rumsaniyeh. (Revue bıblique, 1905, D SS.)
altzing, T Inser1ptions atınes de la elg1que romalne. (Musee elge,

1903, SO SS.)
Martyrieh und Martyrologien.

BaumSstark, A., as Todesjahr der FEFdessenischen artyrer (Juria und
Shamona. l N SS.)

(Revue des q hıstor.elehaye, IT LLes legendes hagıographiques.
NOuUVv. sSer. NS 1903, 56 SS.)
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Francht de) Cavalıert, I Le reliquie de] martirı Scillitani (Röm Quar-alschrt 1 903, 09 IT.)
Martına. (Röm Quartalschr. 19053, DD 1I1.)

Lanzont, Fr La „Passıo Sabın1i“ „Savını“ (Röm Quartalschr. 1 903,
{If.)

Parisotti, Z culto le leggende d1 Gilorg10 J; SQ SS.)
oulotte, A., Le culte des salnts Sebastien, Laurent, Hıppolyte eiCc. AdU X

ei VIe s1ecles dans les provinces afrıcaınes. (Nuovo ull d1 arch. erist.
1802, 205 SS.)

Le Cu de ST Etienne CM Afrıque et A ome (Nuovo ull
1902, 2171 SS.)

Liturgik, Kirchenordnungen und erwandtes
Baumstark, A., Bemerkungen ZUMm Testamentum Jesu Christi

20 SS.)
Die Urgestalt der „arabischen Dıidaskalia der postel. “

Orlens christianus, 1903, 201 {If.)
Bruchstücke eines Taufsymbols der Euphratesia oder Osrhoene

Oriens christianus, 1903, 208 Hc
Baumstark-Schermann, er Iteste Text der oriechischen Jakobosliturgie

(Oriens christianus, 1903, c
Bernadakıis, Le culte de la CrO1X chez les (irecs. Echos d’Orient, 1902

194 S  Y DE SS.)
Funk, A 1n Fragment Z den Apostolischen Konstitutionen. u

eOo Quartalschr. 1  1  093, 195 I1.)
(GiOSOoN, ”he Dıidascalıa apostolorum IN Syriac dıted Irom Mesopotamıian

Manuscript W1 Varlous readings and collatıons OT er Mss London
003 Ihe Dıdasc. Apost. In Englısh translated Irom he Syriac.
London 903 (Horae semiticae, [])

Koch, T Der Büsserplatz 1m Abendlanc u e0 Quartalschr. 1903,
254 I1.)

Schermann, I  9 Die pseudoambrosianische Cchnrı „De sacramentis“., (Röm
Quartalschr. 1903, 30 e 3 11.)

ıne Elfapostelmora oder die A- Rezension der „beiden
egeN, (Veröffentl. AUus dem Kırchenhistor. Semiminar München, eıhe,

München 1903

Bibliographie und kataloge.
Beschreibung der Bildwerke der christlichen Epochen In den kgl Museen

Z Berlın Aufl Die Elfenbeinwerke Berlin 902
SE Stz, Chronique archeolog1ique airıcalne. eptieme ranport. (Melanges

d’archeo ei d hıst 1902, 3()1 SS.)
anteyer, de, Eugene Müntz Bibliographie. (Melanges d’archeol ei

d’hıst 1905, DE SS.)
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Mitteilungen.
on der Sammlung „Codices Vaticanıis selectI1, phototypice

press] 1USSU 11 DAaPpaC Xn‚ welche die Beamten der Vatikanischen Bibliothek
herausgeben, befinden sıch 7WEI Bände 1Im TU deren FErscheinen 1r das
Studıium der altchristlichen Miniaturmalereı VO  - der grössien bedeutung SeINn
wiırd. PFS sind die Bıilder der berühmten Josuerolle (Volumen Jctura-

quıbus er Josue illustratur), Vaticanus Palatınus 432, und
des Cosmas I nAICOPIEWSTES (Ee mınlature Topografia crıstiana d1
(“OöSsma Indicopleuste), Vatıcanus STAaCCUS 699

/IU der 1Latıon der Von Wiılpert aufgefundenen (Girabschrift der
Murtter des [)amasus S 456) nogen der Vollständigkeıt 1alber ein1ge
weltere Ergänzungsversuche noch angeführt werden, dıie be]l Marucchi i
Bulletino 1903, O2 zusammengestel SInd: OCLO DEF entgeht dem
metrischen Fehler In Undecım UAMNNOSs 1a 1Ur Unterstellung eINESs
anderen (kurzer Auslaut VON OCL0), der immerhıin vielleicht dem päpstlichen
Dichter cher zuzutirauen ISt; den einen oder den anderen Fehler auch

Bonavenı1a Del einen Anmerk. angeführten Vermutungen ultimum
und PEFr annehmen; FOFLEdera SANCLa STa DFIMA

dürfte entschieden abzuwelsen seIN ; kommt neben aeta HNEHNOTES nach
Buecheler In rage Jata Marılı zuerst VON mMIr Wilpert gegenüber VCI-

mute un Z DLOFUM. Für dıie den Fund Wiılperts angeknüpfte
)Mypothese Marucchis wIird Treilich durch keine dieser Ergänzungen irgend
elne Stütze s  CH B


